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Ambitionierte Politik für ein 

verträgliches Weltklima  
UBA-Studie weist Weg für treibhausgasneutrales 

Deutschland  
Die Treibhausgasemissionen müssen deutlich und zeitnah 

sinken. Dies zeigt der aktuelle Bericht des Weltklimarats, der 

heute veröffentlicht wurde. Dies ist aber nur mit sehr ambi-

tionierten Klimaschutzmaßnahmen möglich, die rasch greifen. 

Käme es in den kommenden 10 Jahren dagegen zu keinen 

deutlichen Minderungsmaßnahmen, ließen sich die negativen 

Risiken des Klimawandels kaum abwehren. Notwendig ist ein 

tiefgreifender technologischer, ökonomischer und institu-

tioneller Wandel hin zu einer kohlenstoffarmen Wirtschaft. 

Wie dieser erfolgen könnte, zeigt die neue Studie „Treibhaus-

gasneutrales Deutschland im Jahr 2050“ des Umweltbundes-

amtes (UBA). Thomas Holzmann, amtierender Präsident des 

UBA: „Ein treibhausgasneutrales Deutschland mit einem 

jährlichen Pro-Kopf-Ausstoß von einer Tonne CO2-Äquiva-

lenten im Jahr 2050, also eine Minderung um 95 Prozent 

gegenüber 1990, ist nach allen was wir wissen, möglich.“  

Wird die vom Menschen hervorgerufene Erderwärmung auf unter 2 Grad 

Celsius begrenzt, werden die potentiellen Folgen und Risiken des 

Klimawandels zwar nicht abzuwenden sein, lassen sich aber einfacher 

kontrollieren. Bereits eine Anstieg um 1 Grad Celsius hat vermutlich 

kritische Auswirkungen, besonders für die ärmsten Länder der Erde. Je 

schneller der Ausstoß an Treibhausgasen aber sinkt, desto niedriger sind 

die gesellschaftlichen Kosten, die durch die möglichen gravierenden 

Veränderungen des Klimas entstehen können. Dieses Szenario bestätigt 

der heute veröffentlichte 3. Teil des 5.Weltklimaberichtes zu 

Vermeidungsstrategien. 

Eine umfassende und schnelle Emissionsminderung in allen gesell-

schaftlich relevanten Wirtschafts- und Lebensbereichen hat das UBA für 

den Industriestandort Deutschland ausführlich in seiner Studie 

„Treibhausgasneutrales Deutschland im Jahr 2050“ untersucht. Thomas 

Holzmann: „Wir wissen, dass weltweit eine Transformationen der Energie- 

und Produktionssysteme notwendig ist. Mit dieser Studie zeigen wir, dass 
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es prinzipiell technisch machbar ist, auch als Industriestaat wie 

Deutschland fast treibhausgasneutral zu werden. Wir können im Jahr 

2050 mit einer regenerativen Energieversorgung weiter ein 

leistungsstarker, energieeffizienter Industriestandort sein.“  

Die Energieversorgung –  einschließlich Verkehr –  ist in Deutschland 

derzeit für mehr als 80 Prozent der Treibhausgasemissionen 

verantwortlich. In seinem Szenario für das Jahr 2050 setzt das UBA vor 

allem auf Wind- und Solarenergie. Keine Zukunft hat dagegen die so 

genannte Anbaubiomasse. Das UBA empfiehlt stattdessen Biomassen aus 

Abfall und Reststoffen. Diese stehen nicht in Konkurrenz zur 

Lebensmittelproduktion. „Neben der Integration erneuerbarer Energien 

und der Förderung von Technikinnovationen, kommt es kurz- und 

mittelfristig darauf an, mehr Anreize zur Gebäudesanierung zu schaffen 

und die Emissionszertifikate zu begrenzen“, so Thomas Holzmann. 

Das UBA legt in seiner Studie Kriterien für eine dauerhaft umwelt-

freundliche und sozial gerechte Entwicklung der Energieversorgung zu 

Grunde. Hierdurch werden Konflikte mit anderen gesellschaftlichen 

Bereichen vermieden, die Umsetzung und der Dialog mit gesell-

schaftlichen Gruppen erleichtert. So müssen alle Effekte der 

Energieversorgung umwelt-, klima- und gesundheitsverträglich sein – 

Voraussetzungen, die die dauerhafte Speicherung von Kohlendioxid unter 

der Erde und die Kohle- und Atomenergie nicht erfüllen können. Alle 

Energiedienstleistungen müssen zudem zu vertretbaren volkswirt-

schaftlichen Kosten, für jeden bezahlbar und leicht zugänglich zur 

Verfügung stehen. Dies bedeutet auch, externe Kosten, die bislang die 

Allgemeinheit trägt, mit in die Berechnung einzubeziehen. Ein 

prominentes Beispiel sind die Klimawirkungen, die nicht durch die 

Nutzungskosten der fossilen Rohstoffe abgedeckt sind. Auch der Abbau 

klimaschädlicher Subventionen für fossile Energieträger sollte daher in 

Deutschland und international konsequent angegangen werden. 

Zu einem umfassenden Klimaschutz gehört neben der Minderung von 

Klimagasen auch die Anpassung an den Klimawandel, um dessen Risiken 

effektiv zu reduzieren. Darauf wies der Ende März 2014 veröffentlichte 

zweite Teil des Weltklimaberichtes erneut hin. Das UBA empfiehlt, 

anspruchsvolle Minderungsziele zu verfolgen und sich gleichzeitig auf die 

nicht mehr vermeidbaren Klimaänderungen einzustellen. Bund und 

Länder haben bereits Anpassungsstrategien und Aktionspläne entwickelt 

und mit der Umsetzung von Anpassungsmaßnahmen begonnen. 
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Links:  
Studie  „Treibhausgasneutrales Deutschland im Jahr 2050“ 

http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/treibhausgasneutrales-

deutschland-im-jahr-2050-0 

 

IPCC: 3. Teil des 5. Weltklimaberichtes (13. April 2014) 

http://www.de-ipcc.de/de/200.php 

 

Presseinformation des UBA vom zur Veröffentlichung des zweiten Teils 

des Weltklimaberichtes - mit Link zu den Kernbotschaften des zweiten 

Teils des Weltklimaberichtes vom 31.03.2014 

http://www.umweltbundesamt.de/presse/presseinformationen/anpassun

g-an-klimawandel-jetzt-vorbeugen-schaeden 

 

Themenseite „Klimafolgen und Anpassung“ 

http://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-

anpassung  

 

Werkzeuge der Anpassung (Tatenbank und Klimalotse) - 

http://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-

anpassung/werkzeuge-der-anpassung 
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